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eraufstieg oder hoffen zumindest auf den Klassenerhalt. 
 

Wie soll er gelingen? Auch dafür bot 
uns das Stadion-Rund und der Stadi-
on-Führer eine scherzhafte Lösung: 
Man stellt einfach keine Tore auf – 
schon kann die Eintracht niemand 
mehr bezwingen. Auch eine Idee! Ein-
Einmal Löwe immer Löwe: Für echte 
Fans gilt das lebenslang, was auch die 

Möglichkeit beinhaltet, an diesem geschichtsträchtigen 
Ort den Bund fürs Leben zu schließen. Wir jedoch 
schnürten sozusagen unsere Fußballschuhe und ver-
ließen nach gut eineinhalb Stunden amüsiert und in-
formiert diese blaugelbe Braunschweiger Kultstätte, 
Heimat für rund 25 000 Besucher. Und da wahre Liebe 
durch den Magen geht, gabs die Möglichkeit, bei Con-
nies Hähnchen und kühlem Wolters zu verschnaufen. 


Philosophie: Geist und Natur am 23. Juli 

Das Wesen der Lust bei Epikur 
Dr. Helmut Blöhbaum 

 

Im Zentrum des Vortrags stand diesmal die Lust. Als 
eine tiefe menschliche Empfindung ist sie für Epikur das 
einzige unbedingte Gut im Unterschied zum unbeding-
ten Übel des Schmerzes. Auf Griechisch heißt Lust 
ήδονη (hêdonê) und bedeutet einerseits Vergnügen, 
Lust, Reiz, Freude, aber auch sinnliche Begierde, 
Wollust, Schadenfreude u.a. 
 

Nach einigen Vorbemerkungen wurde auf diesen Begriff 
bei Epikur genauer eingegangen. Wahrhafte Lust, so 
stellte sich heraus, ist ohne Abwägung und damit ohne 
den kalten Verstand, oder man kann auch sagen ohne 
Einsicht, nicht zu haben. Damit diese keine 
Eintagsfliege bleibt, muss der Weise, um dem Anspruch, 
ein genussvolles Leben zu führen, gerecht zu werden, 
mit einer ganzen Anzahl von Tugenden ausgestattet 
sein. Auch seine Einstellung zum Staat und zur 
Freundschaft wurde im Einzelnen dargestellt. Am Ende 
ging es um die Nachwirkung Epikurs bis in unsere Zeit. 
 

Die Lust ist für Epikur der naturgemäße und in sich 
befriedigte Zustand eines jeden Wesens. Sie ist daher 
auch das Ziel all unserer Tätigkeit. Aber diese Lust wird 
nicht im vulgären Sinn als körperlich aufgefasst, wie 
Epikur von Augustinus beginnend bis heute 
missverstanden wird, sondern als geistig in dem Sinne, 
dass wir in einem Abwägungsprozess herausfinden, was 
für uns wirklich Lust ist. Ein Austern-Essen z.B. 
erfordert viel Mühe in der Erbringung seines Werts als 
genussvolle Speise. Einfacher und mit weniger Aufwand 
zu haben – so Epikur – ist ein weniger anspruchsvolles 
Mahl, wo wir uns vorher nicht so übermäßig 
verausgaben müssen. Noch Luther bezeichnete Erasmus 

von Rotterdam als Hêdonisten im negativen rein 
körperlich orientierten Sinn. Dieser musste Luther erst 
einmal über den wahren Begriff von hêdonê (Lust) 
aufklären, sodass für ihn (Erasmus) dieses Wort eher 
ein Kompliment, statt eine üble Verleumdung war. 
Merkwürdigerweise hält diese unaufgeklärte 
Verleumdung des Wortes hêdonê bis heute an. 


Gabriele Münter - Kunstpionierin des 

Expressionismus und Wegbereiterin der Moderne 
Eva Hilderts 

 

Gabriele Münter war eine der Malerinnen, die in der 
Kunstgeschichte lange unterschätzt wurden. Eine Frau, 
die mutig, eigenständig und ihrer Zeit weit voraus war. 
Eine Künstlerin im Spannungsfeld zwischen 
Konvention und Rebellion, zwischen Innenwelt und 
Außenblick, zwischen Frau und Künstlerin. In einer 
Zeit, die beides selten zu vereinen wusste. 
 

1877 wurde sie in Berlin geboren. Das künstlerische 
Streben einer Frau wurde damals stets misstrauisch 
beäugt. Wie viele Frauen ihrer Generation durfte 
Münter an staatlichen Kunstakademien nicht studieren. 
Doch das hielt sie nicht auf. Sie ließ sich privat 
unterrichten und ging nach München an eine 
fortschrittliche Kunstschule. Dort begegnete sie 
Wassily Kandinsky. Er wurde ihr Lehrer, Geliebter, 
Mentor. Sie reisten gemeinsam durch Europa und 
Nordafrika. Malten und fotografierten. Schon die 
Fotografien aus dieser Zeit waren keine bloßen 
Abbilder, sondern Licht und Form. Es begann eine 
künstlerische Annäherung zweier Maler, die später für 
die Expressionisten der Künstlergruppe „Blauer 
Reiter“ prägend wurden. 
 

Im Jahr 1909 zog das Paar nach Murnau in 
Oberbayern. Hier fand Gabriele Münter ihre 
künstlerische Eingebung. Die Landschaft dort 
inspirierte sie. Ihre Farben wurden kräftiger, die 
Formen klarer, ihr Stil mutiger. Sie wollte nicht 
einfach malen, was sie sah, sondern ausdrücken, was 
sie fühlte. Das machte sie zu einer der ersten 
expressionistischen Künstlerinnen Deutschlands. Ihre 
Kunst war stark, klar und dennoch sehr persönlich. 
 

1911 gründete sie in ihrem Haus Murnau mit 
Kandinsky, Franz Marc und August Macke die 
Künstlergruppe „Blauer Reiter“. Diese Künstler 
wollten eigene Wege gehen. Weg von der genauen 
Darstellung, hin zum Inneren, zum Geistigen, zum 
Gefühl. Dort war der Expressionismus in Deutschland 
am intensivsten. Auf der Leinwand. Im Diskurs. 
 

Während der Zeit des Nationalsozialismus wurde ihre 
Kunst als „entartet“ diffamiert. Doch sie verlor nie den 
Mut. In ihrem Haus in Murnau versteckte sie viele 



3  



4  

pulver“; dieser Anspruch gilt erst recht für der „heiligen 
schrifft bücher“. Möge Vieles davon in die Realität 
umgewandelt werden können. 


VERANSTALTUNGEN 

 

Mi, 3. Sept. 15:00 Uhr Philosophischer Lesekreis im 
Stadtpark. Wir lesen Johann Gottlieb Fichte. 
 

Do, 4. Sept. 11:00 Uhr im Stadtpark: Psychologie - 
Modelle der Persönlichkeit. Prof. Dr. Jochen Hinz. 
Jutta und Udo Asskamp: In Absprache mit Jochen Hinz 
möchten wir mit unseren Beiträgen zu einem später von 
ihm vorgesehenden Thema hinführen. 1. Zum kreativen 
Bewusstseins-FLOW und seinem Begründer Mihaly 
Csikszentmihalyi. 2. Zur Transpersonal-Psychologie: 
DIONYSOSKULT, Rausch und Ekstase. 
 

So, 7. Sept. Reise ins Münsterland. Der Countdown 
läuft. Wir freuen uns auf die Reise. Heide Steinmann. 
 

Di, 9. Sept. 10:30 Uhr Kulturfrühstück im Stadtpark. 
ENTFÄLLT wegen Kolleg-Reise. 
 

Mi, 10. Sept. 15:00 Uhr Literaturkreis im Stadtpark: 
ENTFÄLLT wegen Kolleg-Reise. 
 

Mo, 15. Sept. 15:00 Uhr Philosophischer Lesekreis im 
Stadtpark. Wir lesen Johann Gottlieb Fichte. 
 

Mi, 17. Sept. 10:30 Uhr Regionale Geschichte im 
Stadtpark. Prof. Dr. Gerd Biegel. 
 

Mi, 24. Sept. 10:30 Uhr Philosophie – Geist und Natur 
Dr. Helmut Blöhbaum. ENTFÄLLT (s. oben). 
 

Do, 25. Sept. 11:00 Uhr im Stadtpark: Psychologie – 
Modelle der Persönlichkeit. Prof. Dr. Jochen Hinz. 
Martin Weller: Synkretismus in der 2. Sinfonie von G. 
Mahler - der Auferstehungssinfonie. 
 

Do, 25. Sept. 13:00 Uhr Wirtschafts-Einmaleins: Fahrt 
ins Werksmuseum Alstom Transport. Zu sehen gibt es 
zahlreiche Exponate rund um die Eisenbahn. Waggons, 
Loks, Modelle und Firmengeschichte. Nicht nur von außen, 
man darf auch in die Museumsbahnen. Fahrten bitte 
untereinander absprechen. Eintritt ist frei. Anschrift: Linke-
Hofmann-Busch-Straße 1, Bahnhof Salzgitter-Watenstedt. 
 

Redaktion: Birgit Sonnek. Beiträge und Fotos bitte bis 
zum 20. eines Monats an big.sonnek@gmx.de. 
 

Fotos: Eva-Maria Dennhardt, Eva Hilderts. 
 

 
Regelmäßige Kurse und Veranstaltungen 
 

vierzehntäglich 
 

Stadtpark Tagesstätte  PSYCHOLOGIE – MODELLE DER 
1.+4. Do 11:00 Uhr  PERSÖNLICHKEIT 

Prof. Dr. Jochen Hinz 
 
Stadtpark Tagesstätte  PHILOSOPHISCHER LESEKREIS 
1.Mi+3. Mo 15:00 Uhr Hartmut Kawlath 
 
Stadtpark Tagesstätte  FREIES MALEN 
1.+3. Mo 9:30 Uhr  Bianca Höltje 
 
Hohetorwall 10  ENGLISH CONVERSATION GROUP 
1.+3. Mo 15:00 Uhr  Hubert Josephowski 
 
Am Hohen Tore 4a  FREMDWÖRTER IN DER ZEITUNG 
2.+4. Freitag 10:00 Uhr  
 

monatlich 
 

Stadtpark Tagesstätte  KULTUR-FRÜHSTÜCK 
2. Di 10:30 Uhr  Stefan Nagel 
 
Stadtpark Tagesstätte  PHILOSOPHIE: GEIST UND NATUR 
4. Mi 10:30 Uhr  Dr. Helmut Blöhbaum 
 
Stadtpark Tagesstätte  GESCHICHTE 
3. Mi 10:30 Uhr  Prof. Dr. Gerd Biegel 
 
Stadtpark-Tagesstätte  LITERATUR-KREIS 
2. Mi 15:00 Uhr  Eva-Maria Dennhardt 
 
Firmenbesichtigungen  WIRTSCHAFTS-EINMALEINS 
nach Ankündigung  NN 
 
Stadterkundungen  KULTOUR UND REISEN 
nach Ankündigung  Heide Steinmann 
 
1 x im Quartal  KUNST UND KÜNSTLER 
nach Ankündigung  Eva Hilderts 
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